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Warum CO2-Monitoring? 

steht im Mittelpunkt der deutschen Klimapolitik mit dem 
Ziel, den menschengemachten Klimawandel aufzuhalten. 
Das Klimaschutzgesetz ebnet dabei den Weg zur Klima-

1. 

Damit wird das CO2-Monitoring zum Instrument zur 

der Konsumenten und der verbundenen Unternehmen 
an alle Wirtschaftsakteure in Bezug auf nachhaltiges 
Handeln. Das unternehmenseigene CO2-Monitoring 
wird in Zukunft kein Wettbewerbsvorteil mehr sein, 
sondern eine wichtige Voraussetzung, um wirtschaftlich 

Was ist der CO2-Preis?

Der CO2-Preis soll zum umweltfreundlichen Handeln 

Treibhausgasemissionen durch eine Preissteuerung. Es 
soll die Entstehung von umweltfreundlichen Alternativen 

Wie lassen sich Kosten einsparen?

Um Wettbewerbsnachteile durch den steigenden Ko-

zu vermeiden, wurde die BEHG-Carbon-Leakage-Ver-

Sie erlaubt Unternehmen, unter Einhaltung bestimmter 
Voraussetzungen, Kompensationszahlungen zu erhalten. 

herangezogen.

tigten Sektoren gibt es noch weitere Voraussetzungen 

sen ab dem 01.01.2023 z.B. ein nach ISO 50001 zerti-
-

-
zienz- und Klimanetzwerk. Die Deutsche Emissionshan-

Entlastung sind zum 30. Juni des Folgejahres bei der 
DEHSt einzureichen.
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Modul 5: Transformati-
onskonzepte
Ausfuhrkontrolle) hat zum Ziel, die Unternehmen bei 
dem Weg zu einem treibhausgasneutralen Unterneh-

Hersteller von Ziegeln (Sektor 23.32)

CO2-Emission in Scope 1 & Scope 2: 
750t CO2/Jahr

mationskonzepts. Das Transformationskonzept muss 
eine Strategie zur langfristigen Einsparung von klima-

Verbesserungen in Bezug auf den IST-Zustand enthal-

Voraussetzung.
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Unterteilungsschema 
in die 3 Emissionskategorien 

nach GHG-Protocol

CO2-Preis Kosten Ersparnis



Komponenten zum Aufbau eines Messsystems

                Datenerfassung

EcoCount SL 85 
M-Bus 

kompakte 
Bauweise

Art.Nr. 33420418 
(Direktmessend)

Art.Nr. 33420405
(Wandlermessung)

DLZ 525+ 
kompakte 

unterschiedliche 

Art.Nr. 88080008

Stromwandler 
ENZR (MID) / NZR 
Aufsteckstromwandler 

100 bis 1000 A

Impulsmagnet serien-

Art.Nr. 65170204-000 

HINWEIS: 

sind diese zu eichen oder zu ersetzen.

MLog4Cloud

per VPN gesichert in die 
NZR CountVision-Cloud
Art.Nr. 5025

MLogX50 GPRS

Art.Nr. 4750 LAN
Art.Nr. 4850 Mobilfunk

IC-M1D+
erfasst und speichert 

auf den Wired M-Bus
Art.Nr. 4625

IC-M2
erfasst und speichert 

sie auf den Wired M-Bus
Art.Nr. 4622

IC-W2
erfasst und speichert 

sie auf den Wireless 
M-Bus (OMS)
Art.Nr. 4623



CO2-Bilanz 
ISO14064-1

(Dargestellt in 
CountVision 

Tabellenwidget)

Verteilung in Scopes 
nach GHG Protocol

(Dargestellt in 

Tabellen- und ein 
Verteilungswidget)

Energiemanagementsoftware

CountVision

verarbeiten, z.B. als individueller automatischer Export. 

vom EVU erfassten Daten automatisiert in CountVision 
einspielen.

CountVision-Cloud

digkeit, eine eigene IT-Infrastruktur aufzubauen und zu 
betreiben.



Vorgehensweise
1. Eingabe aller relevanten Werte in die 
Energiemanagementsoftware

wege der Mitarbeiter. Es kann sinnvoll sein, bereits im 

einheitliche Einheit

Alle Werte sollten in einer Einheit vorliegen, z.B. MWh. 

standszahl und Brennwert zu Errechnung der erzeugten 

rung zu bringen. Da sich diese Werte im Laufe der Zeit 

CountVision einzugeben.

3. Ermittlung der Emissionsfaktoren

entsprechende Emissionsfaktoren zu bewerten. Als 

CO2-Emissionsfaktoren zum Download an. Diese 
Faktoren werden dann in den zu bildenden Kennzahlen 

zu hinterlegen.

unterschiedliche Kategorien bzw. Scopes

Die ISO 14064-1 sieht die Eingruppierung in unter-
schiedliche Kategorien vor, wohingegen das GHG 
Protocol die Einteilung in Scopes vorsieht:

Scope 1: Das sind direkt im Unternehmen freigesetzte 
Emissionen.

Scope 2: Hierunter fallen alle zugekauften Energien, wie 

Scope 3: Innerhalb dieses Scopes unterscheiden sich die 

auch zugekaufte Produkte bilanziert, wobei besonders 
hier eine schwierige Datenlage vorliegen kann. Diese 

nehmen, das Aluminium verarbeitet.

Diese Aufnahme des dritten Scopes ist im Transformati-
onskonzept optional. 

5. Aufteilung in CCF und PCF

Die Summe der Emissionen stellen den Corporate 
Carbon Footprint (CCF) dar. Die Aufteilung der einzelnen 

Footprint (PCF).

6. Monitoring

Das Monitoring unterscheidet sich im Grunde nicht von 

auf das CO2 gelegt. Scope 1 und Scope 2 lassen sich 
dabei gut in das monatliche Reporting einbinden.

7. Berichtserstellung

besteht darin, dass auch ohne viel Vorbereitung alle not-
wendigen Daten vorliegen, um ad-hoc Auswertungen zu 

genutzt werden.

Zusammenfassung
Ein produzierendes Unternehmen wird in Zukunft 
nicht mehr um das Thema CO2-Monitoring herum-
kommen. Die Bundesrepublik bietet mit der Car-

Transformationskonzeptes Wege, wie man diese 
Entwicklung besser vollziehen kann. Der Aufbau 
eines Systems zum Monitoring kann auf Basis eines 
bestehenden Energiemanagements geschehen. Eine 

reagieren kann.



Modul 5 
Transformations-
konzepte

den nationalen 

emissionen 

Weitere Informationsquellen:

Vermeidung von 
Carbon-Leakage 

Leitfaden 
BEHG 
Carbon Leakage

NZR 
CountVision 

NZR 
Lieferprogramm 
2022

www.NZRenergieBLOG.de

CO2-Emissionsfaktoren Informationsblatt 
CO2-Faktoren



Individuelles Energie-Lastmanagement

NZR Leasing GmbH & Co. KG
Hauseigene Leasinggesellschaft zur Finanzierung von 
NZR-Produkten

Heideweg 33  |  49196 Bad Laer
Telefon  +49 (0)5424   2928 - 0
Fax +49 (0)5424   2928 - 77
E-Mail info@nzr.de
Internet www.nzr.de  |  www.NZRenergieBLOG.de

KBH K. Biesinger GmbH
Neckarsteinacher Str. 74 
69434 Hirschhorn am Neckar
Telefon +49 (0)6272   922 - 0
Fax +49 (0)6272   922 - 100
E-Mail kbh@nzr.de

NZR Service GmbH

69434 Hirschhorn am Neckar
Telefon +49 (0)6272   922 - 200
Fax +49 (0)6272   922 - 100
E-Mail service@nzr.de
Internet www.nzr-service.de

NZR UNTERNEHMENSGRUPPE

UNSERE 
STANDORTE
IM ÜBERBLICK

Sprechen Sie uns an
www.egu.de
Telefon: 0231/ 22909-0 
E-Mail: info@e-g-u.de


